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Die Europäische Norm EN 10310:2003 hat den Status einer Deutschen Norm.

Nationales Vorwort
Diese Europäische Norm wurde vom Technischen Komitee ECISS/TC 29 �Stahlrohre sowie Fittings für
Stahlrohre� (Sekretariat: Italien) erarbeitet.

Der für die Deutsche Mitarbeit zuständige Arbeitsausschuss ist der Arbeitsausschuss 5.2 �Außenkorrosion�
des Normenausschusses Gastechnik (NAGas) im DIN Deutsches Institut für Normung e. V.
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Vorwort

Dieses Dokument (EN 10310:2003) wurde vom Technischen Komitee ECISS/TC 29 �Stahlrohre sowie Fittings
für Stahlrohre� erarbeitet, dessen Sekretariat vom UNI gehalten wird.

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Juni 2004 und etwaige entgegenstehende nationale
Normen müssen bis Juni 2004 zurückgezogen werden.

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland,
Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Por-
tugal, Schweden, Schweiz, Slowakei, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn und Vereinigtes Königreich.

Die Anhänge A, B, C, D, E, F, G, H und I sind normativ.

1 Anwendungsbereich

Diese Norm definiert den Anwendungsbereich für die Innen- und/oder Außenumhüllung mit Polyamid-Pulver,
das im Tauchbadverfahren (Wirbelsintern), durch Aufsprühen auf eine erhitze Oberfläche oder durch Rotati-
onsbeschichtung aufgebracht wird. Diese Umhüllungen dienen dem Außen- und Innenschutz von Rohren und
ihren Formteilen (Rohrleitungsteile) zum Bau von Rohrleitungen. Nach dieser Norm können auch Zubehörteile
(z. B. Armaturen, Pumpen, Siebe, usw.) beschichtet werden.

Diese Art der Umhüllung wird zum Schutz von erdverlegten, unter Wasser- und über Land verlegten Rohrlei-
tungen für die Beförderung von Flüssigkeiten im Temperatureinsatzbereich von 0 °C bis + 60 °C eingesetzt.
Andere Betriebstemperaturen können nach Absprache zwischen den Besteller und dem Beschichtungsunter-
nehmen vereinbart werden.

Die Beschichtung nach dieser Norm wird auf längs- und spiralgeschweißte sowie nahtlose Stahlrohre und
Formteile zum Bau von Rohrleitungen für die Beförderung von Flüssigkeiten aufgebracht.

Die Innenbeschichtung von Rohren zur Beförderung von Trinkwasser sollte die Qualität des Trinkwassers
nicht beeinträchtigen und nicht gegen EG-Richtlinien und EFTA-Bestimmungen über die Trinkwasserqualität
verstoßen.

Dazu sollte auf die relevanten nationalen Regulierungen und Normen, die falls verfügbar EN-Normen umset-
zen, und die den Einfluss des Materials auf die Trinkwasserqualität und die Anforderungen an die Beschich-
tung behandeln, hingewiesen werden.

ANMERKUNG Ein Europäisches Zulassungs-Verfahren (EAS) wird in Verbindung mit der CPD und DWD entwickelt.
Ihre Anforderungen werden nach Fertigstellung in diese Norm eingearbeitet.

2 Normative Verweisungen

Diese Europäische Norm enthält durch datierte oder undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen Pu-
blikationen. Diese normativen Verweisungen sind an den jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die Publikatio-
nen sind nachstehend aufgeführt. Bei datierten Verweisungen gehören spätere Änderungen oder Überarbei-
tungen dieser Publikationen nur zu dieser Europäischen Norm, falls sie durch Änderung oder Überarbeitung
eingearbeitet sind. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der in Bezug genommenen Publikati-
on (einschließlich Änderungen).




